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Untersuchungen zu Saba Malaspina I
Die Briefe des Chronisten Saba Malaspina und die Propagandaschriften 

aus der Zeit der sizilianischen Vesper

Von

August Nitschke

Unter den erzählenden Quellen des 13. Jahrhunderts nimmt die Chro­
nik des Saba Malaspina einen wichtigen Platz ein1). Sie enthält einen 
ausführlichen Bericht über das Schicksal Konradins und eindrucksvoll 
anschauliche Schilderungen von der französischen Herrschaft im König­
reich Sizilien. Aus diesem Grunde wurde sie auch — besonders für die 
Vorgeschichte und den Ablauf der sizilianischen Vesper — immer gern 
von modernen Historikern zitiert2). Der Quellenwert dieser Chronik

1) Der erste Teil der Chronik ist nach einer guten, aber unvollständigen 
Pariser Hs. von S. Baluze, Miscellanea 6 (1700) 197—348 gedruckt worden; 
zur Güte dieses Druckes s. M. de La Porte du Theil, Sallas Malaspina. 
Libri VI rerum Sicularum, in: Notices et extraits des Manuscrits de la biblio­
thèque du Roi 2 (1789) 277. Den Druck von Baluze wiederholt J. D. Mansi 
in der 2. Auflage der Miscellanea 1 (1761) 231—65, L. A. Muratori, 
Rerum italicarum scriptores 8 (1726) 785—874, G. Del Re, Cronisti e 
scrittori sincroni napoletani 2 (1868) 205—408 mit italienischer Übersetzung. 
Den zweiten Teil druckt R. Gregorio nach einer lückenhaften, inzwischen 
verlorengegangenen Hs. ab in der Bibliotheca scriptorum qui res in Sicilia 
gestas sub Aragonum imperio retulere 2 (1792) 331—423. Der Druck wird nur 
von Del Re wiederholt. — Zu den drei von O. Cartellieri, Reise nach 
Italien im Jahre 1899, NA. 26 (1901) 681 erwähnten Hss. (cod. Vat. lat. 3972 
und 7163 der vatikanischen Bibliothek, cod. lat. 5696 der Pariser National­
bibliothek) kommen noch eine spanische Hs. aus dem 14. Jh., die in der Henry 
E. Huntington Library in San Marino/California liegt (Manuscr. 1034, fol. 
159 r.—178 v.), und eine Hs. aus dem 16. Jh. hinzu, die sich im Fondo Mano­
scritti Gesuitici der Biblioteca nazionale centrale Vittorio Emanuele II in Rom 

befindet (Nr. 368, p. 1—185).
2) Zuletzt beschäftigt sich mit Saba Malaspina M. Fuiano, Saba Mala­

spina, in: Annali della Facoltà di Lettere e Filosofia dell'Università di Napoli 
1 (1951) 1—31. Zu der von F. angeführten Literatur wäre noch nachzutragen: 
R. Sternfeld, Einige Bemerkungen zur Geschichtsschreibung des Saba 

Malaspina, MIÖG. 31 (1910) 45—53.


